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PRESSEMITTEILUNG 
20. Juni 2023 

Monatliche Zahlungsbilanz des Euroraums:  
April 2023 

• Im April 2023 wies die Leistungsbilanz einen Überschuss von 4 Mrd. € auf (nach einem 
Plus von 31 Mrd. € im Vormonat). 

• In den zwölf Monaten bis April 2023 verzeichnete die Leistungsbilanz ein Defizit von 
55 Mrd. € (0,4 % des Euroraum-BIP), verglichen mit einem Überschuss von 138 Mrd. € 
(1,1 % des Euroraum-BIP) ein Jahr zuvor. 

• In der Kapitalbilanz ergaben sich in den zwölf Monaten bis April 2023 Nettoverkäufe 
gebietsfremder Wertpapiere durch Ansässige im Euroraum von insgesamt 106 Mrd. € 
sowie Nettokäufe von Wertpapieren aus dem Euroraum durch Gebietsfremde von 
insgesamt 219 Mrd. €. 

 

Abbildung 1 

Leistungsbilanz des Euroraums 

(Salden; soweit nicht anders angegeben, in Mrd. €; saison- und arbeitstäglich bereinigt) 

 

Quelle: EZB. 

Die Leistungsbilanz des Euroraums wies im April 2023 einen Überschuss von 4 Mrd. € auf, der 

27 Mrd. € niedriger war als im Vormonat (siehe Abbildung 1 und Tabelle 1). Dahinter verbargen sich 

https://sdw.ecb.europa.eu/quickview.do?SERIES_KEY=BPS.M.Y.I9.W1.S1.S1.T.B.CA._Z._Z._Z.EUR._T._X.N.ALL
https://sdw.ecb.europa.eu/quickview.do?SERIES_KEY=BPS.M.Y.I9.W1.S1.S1.T.B.CA._Z._Z._Z.EUR._T._X.N.ALL
https://sdw.ecb.europa.eu/browseSelection.do?type=series&q=BPS.M.N.I9.W1.S1.S1.T.N.FA._T.F._Z.EUR._T._X.N.ALL+BPS.M.N.I9.W1.S1.S1.T.A.FA.P.F._Z.EUR._T.M.N.ALL+BPS.M.N.I9.W1.S1.S1.T.L.FA.P.F._Z.EUR._T.M.N.ALL&node=SEARCHRESULTS
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Überschüsse im Warenhandel (16 Mrd. €) und bei den Dienstleistungen (4 Mrd. €), während beim 
Sekundäreinkommen und beim Primäreinkommen Defizite (15 Mrd. € bzw. 2 Mrd. €) verzeichnet 

wurden. 

Tabelle 1 
Leistungsbilanz des Euroraums 

(soweit nicht anders angegeben, in Mrd. €; Transaktionen; saison- und arbeitstäglich bereinigt) 

 
 

Quelle: EZB. 
Anmerkung: Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Daten zur Leistungsbilanz des Euroraums sind hier abrufbar. 

In den zwölf Monaten bis April 2023 ergab sich in der Leistungsbilanz ein Defizit von 55 Mrd. € (0,4 % 

des Euroraum-BIP), verglichen mit einem Überschuss von 138 Mrd. € (1,1 % des Euroraum-BIP) im 

Zwölfmonatszeitraum bis April 2022. Ursächlich für diese Entwicklung war in erster Linie, dass im 
Warenhandel ein geringerer Überschuss (23 Mrd. € nach 140 Mrd. €) zu Buche stand und beim 

Primäreinkommen nun ein Defizit (17 Mrd. €) zu verzeichnen war, nachdem zuvor ein Überschuss 

(36 Mrd. €) registriert worden war. In geringerem Maße spielten auch ein geringerer Überschuss bei 
den Dienstleistungen (104 Mrd. € nach 118 Mrd. €) und ein höheres Defizit beim Sekundäreinkommen 

(165 Mrd. € nach 157 Mrd. €) eine Rolle. 

https://sdw.ecb.europa.eu/browse.do?org.apache.struts.taglib.html.TOKEN=18703b28bf1c9e07547de499a70e43a1&df=true&ec=&dc=&oc=&pb=&rc=&DATASET=0&removeItem=&removedItemList=&mergeFilter=&activeTab=BPS&showHide=&FREQ.343=M&ADJUSTMENT.343=Y&ACCOUNTING_ENTRY.343=B&ACCOUNTING_ENTRY.343=C&ACCOUNTING_ENTRY.343=D&INT_ACC_ITEM.343=CA&INT_ACC_ITEM.343=G&INT_ACC_ITEM.343=IN1&INT_ACC_ITEM.343=IN2&INT_ACC_ITEM.343=S&MAX_DOWNLOAD_SERIES=500&SERIES_MAX_NUM=50&node=9701472&legendPub=published&legendNor=&ajaxTab=true
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Abbildung 2 
Ausgewählte Posten der Kapitalbilanz des Euroraums 

(in Mrd. €; über 12 Monate kumuliert) 

 

Quelle: EZB. 
Anmerkung: Bei den Forderungen steht ein positiver Wert für Nettokäufe von Instrumenten gebietsfremder Emittenten durch Anleger des Euroraums und ein negativer 
Wert für Nettoverkäufe. Bei den Verbindlichkeiten zeigt ein positiver Wert Nettoverkäufe von Instrumenten gebietsansässiger Emittenten durch gebietsfremde Anleger an 
und ein negativer Wert Nettokäufe. 

Was die Direktinvestitionen betrifft, so bauten Ansässige im Euroraum in den zwölf Monaten bis 

April 2023 ihre Anlagen außerhalb des Euroraums per saldo um 189 Mrd. € ab, nachdem im 
entsprechenden Zwölfmonatszeitraum des Vorjahres Nettoinvestitionen von 113 Mrd. € getätigt 

worden waren (siehe Abbildung 2 und Tabelle 2). Die Investitionen Gebietsfremder in Anlagen des 

Euroraums verringerten sich im aktuellen Berichtszeitraum per saldo um 336 Mrd. € nach einem 

Nettoabbau um 79 Mrd. € in den zwölf Monaten bis April 2022. 

Bei den Wertpapieranlagen veräußerten Ansässige im Euroraum in den zwölf Monaten bis April 2023 

per saldo gebietsfremde Aktien und Investmentfondsanteile im Umfang von 135 Mrd. €, nachdem sie 

im gleichen Vorjahreszeitraum noch entsprechende Papiere im Umfang von 152 Mrd. € erworben 
hatten. Außerdem kauften Gebietsansässige per saldo gebietsfremde Schuldverschreibungen im 

Umfang von 29 Mrd. €, während sie im Zwölfmonatszeitraum bis April 2022 Nettokäufe von 266 Mrd. € 
getätigt hatten. Unterdessen sank der Nettoerwerb von Aktien und Investmentfondsanteilen aus dem 

Euroraum durch Gebietsfremde auf 103 Mrd. € (verglichen mit 466 Mrd. € ein Jahr zuvor). Zugleich 
erwarben Gebietsfremde in den zwölf Monaten bis April 2023 per saldo Schuldverschreibungen aus 

dem Euroraum im Umfang von 116 Mrd. € nach Nettoverkäufen von 243 Mrd. € ein Jahr zuvor. 
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Tabelle 2 
Kapitalbilanz des Euroraums 

(soweit nicht anders angegeben, in Mrd. €; Transaktionen; nicht saison- und nicht arbeitstäglich bereinigt) 
 

 

Quelle: EZB. 
Anmerkung: Eine Abnahme der Forderungen und Verbindlichkeiten ist mit einem negativen Vorzeichen gekennzeichnet. Finanzderivate (netto) sind unter den 
Forderungen erfasst. „MFIs“ steht für monetäre Finanzinstitute. Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Daten zur Kapitalbilanz des Euroraums sind hier abrufbar. 

Was den übrigen Kapitalverkehr anbelangt, so erwarben Gebietsansässige in den zwölf Monaten bis 

April 2023 per saldo Forderungen gegenüber Schuldnern außerhalb des Euroraums im Umfang von 
25 Mrd. € (nach 279 Mrd. € im entsprechenden Vorjahreszeitraum). Zugleich wurden per saldo 

Verbindlichkeiten im Umfang von 210 Mrd. € veräußert, verglichen mit einer Nettoaufnahme von 

Verbindlichkeiten von 733 Mrd. € in den zwölf Monaten bis April 2022. 

https://sdw.ecb.europa.eu/browseSelection.do?type=series&q=BPS.M.N.I9.W1.%3f.S1.T.%3f.FA.%3f.%3f.%3f.EUR.%3f.%3f.N.ALL&node=SEARCHRESULTS
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Abbildung 3 
Monetäre Darstellung der Zahlungsbilanz 

(in Mrd. €; über 12 Monate kumuliert) 

 

Quelle: EZB.  
Anmerkung: Der Posten „Nettoforderungen der MFIs an Ansässige außerhalb des Euroraums (erweitert)“ umfasst eine Anpassung der Nettoforderungen der MFIs an 
Ansässige außerhalb des Euroraums (wie in der konsolidierten MFI-Bilanz dargestellt) auf Grundlage von Informationen aus der Zahlungsbilanzstatistik zu den von 
Gebietsfremden gehaltenen langfristigen Verbindlichkeiten der MFIs. Die Zahlungsbilanztransaktionen beziehen sich nur auf Transaktionen gebietsansässiger Nicht-MFIs. 
Finanzielle Transaktionen werden als Verbindlichkeiten abzüglich Forderungen dargestellt. Unter „Sonstige“ werden Finanzderivate und statistische Diskrepanzen erfasst. 

Die monetäre Darstellung der Zahlungsbilanz (siehe Abbildung 3) zeigt, dass sich die von MFIs im 
Euroraum gehaltenen Nettoforderungen an Ansässige außerhalb des Euroraums (erweitert) in den 

zwölf Monaten bis April 2023 um 102 Mrd. € erhöhten. Grund hierfür waren vor allem Nettozuflüsse, 
die gebietsansässige Nicht-MFIs bei den Wertpapieranlagen in Aktien und Investmentfondsanteilen 

und bei den Wertpapieranlagen in Schuldverschreibungen verbuchten, sowie der Überschuss in der 
Leistungs- und Vermögensänderungsbilanz. Teilweise ausgeglichen wurden diese Entwicklungen 

durch Nettoabflüsse, die gebietsansässige Nicht-MFIs bei den Direktinvestitionen und beim übrigen 

Kapitalverkehr verzeichneten.  

Der vom Eurosystem gehaltene Bestand an Währungsreserven verringerte sich im April 2023 auf 

1 120,8 Mrd. €, verglichen mit 1 133,1 Mrd. € im Vormonat (siehe Tabelle 3). Ausschlaggebend für 

diesen Rückgang waren vor allem negative Wechselkurseffekte (5,0 Mrd. €), negative 

Marktpreiseffekte (4,9 Mrd. €) und eine Nettoveräußerung von Forderungen (1,8 Mrd. €). 
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Tabelle 3 
Währungsreserven des Euroraums 

(in Mrd. €; Bestände am Ende des Berichtszeitraums, Veränderungen während des Berichtszeitraums; nicht saison- und nicht arbeitstäglich bereinigt) 
 

 

Quelle: EZB. 
Anmerkung: Der Posten „übrige Währungsreserven“ umfasst Bargeld und Einlagen, Wertpapiere, Finanzderivate (netto) und sonstige Währungsreserven. Differenzen in 
den Summen durch Runden der Zahlen.  

Daten zu den Währungsreserven des Euroraums sind hier abrufbar. 

Datenrevisionen 

Diese Pressemitteilung enthält keine Revisionen für vorangegangene Referenzzeiträume. 

Nächste Pressemitteilungen 

• Vierteljährliche Zahlungsbilanz: 4. Juli 2023 (Referenzdaten bis zum ersten Quartal 2023) 

• Monatliche Zahlungsbilanz: 20. Juli 2023 (Referenzdaten bis zum Mai 2023) 

Medienanfragen sind an Philippe Rispal zu richten (Tel. +49 69 1344 5482). 

Anmerkung 

• Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben zur Leistungsbilanz stets auf saison- und arbeitstäglich 
bereinigte Daten. Die Angaben zur Vermögensänderungs- sowie zur Kapitalbilanz beruhen hingegen auf nicht 
saison- und nicht arbeitstäglich bereinigten Daten. 

• Die Hyperlinks im Text dieser Pressemitteilung verweisen auf Daten, die sich aufgrund von Revisionen mit jeder 
neuen Veröffentlichung ändern können. 
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